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sich die Löcher und. Gewinde im Deckel nur schwierig herstellen lassen würden und weil

außerdem das Einlegen der Packung um die ringsum freie Spindel leichter ist. Um das

bei geringer Undichtheit der Stopfbüchse durchtretende Wasser aufzufangen und die Ver-

schalung bequem anschließen zu können, liegt die Brille in einer vertieften runden Schale.

Die Spindelmutter ist in den mit dem Deckel zusammengegossenen Bügel mit Feingewinde

eingeschraubt und. durch einen

tangentialen Stift gesichert.

Bekommt das Handrad eine

zu hoheLage, so kannman dieBe- .

dienung durch Einschalten eines

Kegelradtriebes, Abb. 764, er-

leichtern. Daß dabei die Ventil-

spindel Linksgewinde erhalten

muß, war schon auf S. 404 be-

tont werden.

2. Die Ausbildung norm-

rechterVentile. Im folgenden

sind nochmals die wichtigsten

Gesichtspunkte, die für die Nor—

mung der Absperrventile maß-

gebend sind, zusammengestellt.

Esist beabsichtigt, die Durch- * ‘ _ . ‘ /‚ _ .
gang_ und Eckventile im engen Abb. 764. Absperrventrl a;rtiele;r;elrrrli Dampfzyllnder mit Ventil-

Anschluß an die Rohre und. _ gi

Rohrleitungen und gestützt auf die Druckstufen, Zusammenstellung 84 und die Nenn—

weiten Zusammenstellung 84a innerhalb des durch Zusammenstellung 95b gekenn—

zeichneten Gebiets einheitlich durchzubilden. Den folgenden Ausführungen liegen die

Entwürfe zu den Normblättern vom April 1926 zugrundel).
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Abb. 764 a. Abb. 764 b. Abb. 764 0.

Bis 25 mm Nennweite. Von 32 bis 80 mm Nennweite. Von 90 bis 500 mm Nennweite.

Normale Kegel nach DIN 3313 (Entwurf).

Die Gehäuse bestehen aus drehrunden Hauptkörpern. Normrechte Flansche nach

Zusammenstellung 93 bis 93f dienen zum Anschluß an die Rohrleitungen und. zum Ab-

schluß durch die Deckel mit den Aufsätzen für die Spindelmuttern. Während die Körper

der Durchgangventile symmetrisch zur Mittelebene ausgebildet sind, setzen sich die—

jenigen der Eckventile, Abb. 764d, aus zwei verschiedenen Stücken zusammen: einem

halbkugeligen Endstück und. einem schlankeren zum Anschluß an die Rohrleitung.

Die Baulängen sind gemäß Zusammenstellung 95b genormt, um die Austauschbarkeit

von Ventilen verschiedener Herkunft sicherzustellen. Die Trennungswand im Innern

der Gehäuse liegt bei den Durchgang— und kleineren Eckventilen unter 45° zur Haupt—
 

1) Die endgültigen Normblätter sind nach Erscheinen durch den Beuth—Verlag, G.m.b.H., Berlin S 14.

Dresdener Str. 97, zu beziehen.


